Malaria tropica:  

· Erreger: Plasmodium falcilparum

· Inkubationszeit: 7-14 Tage, bei Ausnahmen bis zu einem Jahr

· unrhythmische, heftige Fieberschübe mit Schüttelfrost

· Übelkeit, Erbrechen und Durchfall (gastrointestinale Beschwerden)

· Tachykardie, Kreislaufkollaps und Schock

· Leber- und Milzschwellung

· Anämie und Ikterus

· unbehandelt führt Malaria tropica meistens nach wenigen Tagen zum Tod

· bei Überleben bis zu neun Monate Rezidivgefahr

Komplikationen:     

zerebrale Malaria: 

· die Membran von Plasmodien Falciparum befallene Erythrozyten ist durch klebrige Oberflächenproteine verändert

· bei Anhaftung und Verschluss von Kapillaren im Gehirn => Unterversorgung                  => zerebrale Malaria

· Halluzinationen, Bewusstseinsstörungen, Lähmungen, Krämpfe, Epilepsie, Koma, Tod

Weitere Komplikationen:      

· Placenta-Malaria: Lebensgefährdung der Mutter; small-for-date-babies; Fehl- und Totgeburten

· kardiale Malaria: Kollaps und Myokardschädigung

· Thrombozythopenie

· Glumerulonephritis, Niereninsuffizienz

Therapie:    

· Präparate mit den Wirkstoffen Chinin, Mefloquin, Halofantrin (gegen Schizonten), Primaquin

Quellen:  

1) „Malaria-Wegweiser zur Chemotherapie“ vom Biochemie-Zentrum Heidelberg

2) Pschyrempel - Klinisches Wörterbuch, 258. Auflage, de Gruyter

3) Koordination Reisemedizin, Flugmedizin (www.die-reisemedizin.de)

4) Robert-Koch-Institut (www.rki.de) 
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